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Sie Äotp««Shcf« tjaben unter itjtet eigenen Verantwotttldjfeit

ken ttdjtlgcn unb tedjtjeitigen ®ang bc« SRapportwefen« ju über«

roactjen.

III. SB cfo tk ung. ®otkau«jahlung. Sic «Su«jab!ung ke«

©olkc« erfolgt am 6. unk 14./15. ©eptember nad) ken Slnfäjjcn
be« Sttt. 5 ke« «Bunoe«gefcfceS »om 21. gcbtuat 1878 (3nftruf*
tion««©olk) vide Slnfjang ke« Verwaltung«tegtcmentc«.

©olbjutagen. Sie Vataitton«=3lkjutanten Ijabcn auf bfe ©otts

julagc »on gt. 1 pet Sag feinen Slnfptud). Sie ©olbjulage
»on gt. 1. 50 füt ©ulken witb nut fo lange au«bejat)!t, al«

biefelben einjeln obet in flclnen Setadjementen ben ©täben ju«

gettjeitt finb; ebenfo «halten kie Vtigake« unb 91egtment«ttom=

petet kie ©olbjulage oon gt. 1. 50 nut füt tle Sauer ihm
wltflidjen Sienftlciftung bei ken ©täben.

©olbbetedjtlgung. 9ced) witt au«otüdlld) tarauf aufmetffam
gemaetjt, kaß laut bet Vcrotfcnung beltcffenk Steifeentfdjäktgitng

»om 24. Dftobct 1878 blc ©oltbcrcdjtlgung ker Dffijiere ker

fombinfrten Sruppenfotp« mit bem Sage beginnt, wo fie fid),
bem erhaltenen «Befehl ju golge, auf kern ©autmelplajs cinpntcn.
Set (Sntlaffiuigötag tet ©täbe gilt al« Oiücfrelfctag.

Sie ©olcbctedjtlgung ber Srttppcn ift tutd) kie einfdjläglgcn

Veftimmungen ke« Verwaltung«tcl)lcmcnt« geregelt unk e« wirb

fpejlea auf blc Slbfdjnittc III unb IV beSfelben »erwiefen.
Sem 3nfiruftlon«pctfonal finb feine Äompetenjcn au«jutidjtcn,

Stu«marfd)julagen an tasfelbe wetken an ken Si»lfion««ltticg«=
fommlffät bejahtt.

Votfdjüffe. Sie Duattietmclftet ket cinjetnen Äotp« erhatten

für bie Votfurfc bie nöttjigen Votfdjüffe klreft kutdj ka« (Sik=

gcnöffifcfjc Dbetftiegäfommiffatfat auf bie betteffenben SBaffenpläjje

untet Stnjctge an ben SI»lfion«=J?ticg8fommiffät, meldjet tlefelben

bafüt betaftet. ÜBeltcrc Votfdjüffe wetben au« ker .Raffe ke«

SI»ifionä=Ärleg«fommlffät« geteiftet unb e« muffen biefelben redjt«

jeltlg »erlangt werken.

IV. «W a rf d) h efchlc. Vahnttanäpotte. Sie ©ifcnbatjnoer«

waltungen wetben, foweit fie jum StiippcnttanSpott in Slnfprud)

genommen wetken, tedjtjeflig ba»on In Äenntntß gefegt. Sie
©utfdjeine für ten Sahntran«port werben forp«wetfe ausgefertigt
unb foUen mit bem (Sffefiiö>23cftanbe genau übeteinftlmmen, fo«

wobt In Vejug auf Dffijiere unb ÜRannfdjaft, al« aud) füt
53fetbc unb gubtwetfe.

(Schluß folgt.)

— (Siöifton vi. Sthiftongbefcl)! SNr. 3.) SBcbrmännet!

9lad)bcm bte VI. Sioifion im otbenttltfjen Sutnu« betufen ift,
Im Sahre 1882 gtößete getkbfenftübungen butdjjufühtcn, fehe id)

midj veranlaßt, »ot «Beginn unfetet ptaftffchcn arbeiten ein VJott

an Sitte ju fptedjen.

Seit 3nftaftlteten ber 3Rilitärorgan(fation »on 1874 bat bie

SI»lfton alle butd) ba« ©efefc »orgefehenen Uebungen In ken fiel«

nern unb großem Vctbättken butchgenommen unk muß bahet

batauf gefaßt fein, einer anbetn b. tj. fttengetn ffleutlfjeltung
unterfteßt ju werben, at« kie« in ken erften Safjren bet galt
fein tonnte.

Sie ©tunkfätje eine« woblgeotbneten SSehtwefen« fetten in

Sljat unb SBabtheit In un« wohnen unk jeken in feinet ©teöung

begclftetn ju treuer Vftidjtetfüflung unb unjetftötbatet SluStauer

unb ajingebung.
Ser gute «HSlfle madjt ftarf unb ba« SBort unfeter Väter

(äiner füt Sitte unk Sitte füt CSinen foll fid) in kern ©eift ker

3itfamincnget)ötigfclt in ket Sioifion unb einem ebten StGcttetfet

mit unfern Kameraben anketet Sioiftonen »etfötpetn.
Scn lücfehlführcnken aller ©take tufc (d) bie SBorte ju, bie

in neuefter 3eit ein beroottagenker ©encral unb ÜRtlitätfdjtifts
ftcttet gebtaudjt tjat :

„SRcine ijetren, haben ©ie »ot Slttem ben gefunben Vctfianb
Im Slugc, geben ©Ic auf alle Slnjeidjcn acht; fdjonen ©ie unb

adjtcn ©le ben ©olbaten, aber »erwöhnen ©ie ihn nicht unb bes

halten Sic Iljn bcftäntlg tn bet §anb; hetüdfidjtigen ©le feine

getlngflen Vetütfnlffc, abet befttafen ©ie an bet tjanb bc«

©efelje« fctjonung«lc« jebe Verlegung ker militätifdjcn Vftidjten.
(S'ntfdjlicßcn ©ie fid} fdjnctt o()ne ©djwanfen!"

Unk ben Solkatcn tufc id) ju: galtet tteu jut gähne unk

ken gefefjlitheti Dbetn! Sa« Vcttagen außet Slcnft fei wütbig,
fjöfilcf) unb anffänbig gegen 3eketmann unk wit wetken ung ka*
Vetttaucn unferet höd)ften Vehötken unk kie Sldjtung unfetet
2Ritbürger erwerben.

©egenwättlget Vefcht foH bei einem bewaffneten Sippen ken

Äotp« jur fienntnifi gebtadjt werten.

©egeben Im £auptquartiet SSintetthut,
ben 26. Sluguft 1882.

Set fiommanbant bet VI. Sioifion: |

(Sgl off, Dbetfl=S(»lftonät. 1

ül H l t n D. {

Defterrettb. (Stab«offljlei«fui« bet Slrtlf»
lerie.) Slm 22. 3uli wutke ket unter bet Scltung be« teeh« '.

nifdjcn unb akminifitatlscn SRilitär<Gcmlte« ftchcnbe Votberei»

tuug«fut« für Stab«offtjlct«äSlfpltanttn bet Sltlftlctle (1881—82)
nad) ad)tmonattid)ct Sauet in Slnwefcnheit be« @encral«5lt«

tmct(c=3nfpeltot« g3ÜR. (Srjbcrjog SBiltjetm gefehloffen. Slfle

grequentanten bcfjelben — 29 Jpauptleute bet Slitmctte — ab'

feroitten benfclben mit günftigem (Stfolgc. 3we( waten glcldj
bei «Beginn ke« Äutfe« ftanfhcitshalbcr jutüdgetreten. Ser
©tjhetjog fptad) ben gteqttentantcn nad) ©djluß feine Slitct« i

fennung füt ihren gleiß unb itjre (Srfotge au«.

(Deft.=ung. 5fS.=3tg.) \

— (8a nbweh t lleh u n gen.) Stm 2. September wetken ]

im Studet Saget 14 £anbwcbr«©d)üt;cnbata(nonc au« Dbet* \

unb Seietetöftetield), fowie au« ©teietmatf fonjenttitt unb untet j

Äommanbo ket tang«älteften ©tab«offtjiete in 9tcgimentet fotmitt, \

weldje wiebet in jwei Vtlgaben untet Äommanbanten au« bem \

ftehenben Speere formirt wetken. Vclke Stigaken witb ket ]

Sanbc«»tttheihigung«!iIRIniftet ©taf 2Belfer«t)clmb fommantlren,
ket audj ket Uebung«leitct wätjrenb ket fiagetpetiobe tft. ßa«

»attetic unb Stttlttetie fteltt bie SBicnet ©atnifon bei.

(Deft.«ung. 2S.=3tg.)

graitfretd). (S b c i l n a t) m e an SR c n n e n.) 3n
gtanfretd), wo man feit einiger 3clt bie Sbellnahme ker berittenen

Stuppen — unb nicht atiein ber Dffijiere — an öffenllidjen
Stcnncn, aud) auf SMenftpfetben, eifrig gefötbert, kabet abet auch

untet tte Äonttole ber Vorge festen geftent hat, tft ba« Sielten

um ©etbptelfc auf Vebenfen gefloßen. Set Ättegämtnlftet fjat
jrtu angeotbnet, baß bie ©ieger foldje nidjt in (Smpfang ju
nehmen haben, ©latt beffen erhalten fie Slnweifungen auf bte

«Beträge unk bie (Srlaubniß, für bfe leiteten nach, iljrem ©c» •

fallen (Srjeugnlfje ker Äunft ober ©egcnftänbe »on mtlitärtfdjem
91u£en ju erwerben unb bie Verlaufet burd) jene Slnweifungen

ju beftietigen, weldje »on bet .Raffe ket betteffenben Dtenngcfell«

fdjaft eingelöft werben. 3ugleid) ift ba« Vetbot elngcfcfjätft
wotben, anbet« a!« In bet »orgefdjriebcnen Uniform (Solman obet

«Ißaffenrod ohne (Spautetten, furje §ofcn unb 9tetterfltefeln) auf
ber Vahn ju etfehetnen. (UR.-.V5.«fflt.)

eg-essai——^—^——^eeggg——>M—g^BB^—^—=«»
13fcbein fel>t»eijetif«J>ett Offtjici; wetben folgenbe

Vüdict empfohlen al« u nentbeht IId) e Jpülf«ml ttcl beim

Vrioatftubfum, wie namentlich al« ptaftifdje 9cadjfd)lage
b ü dj c t Im Sienfte felbft.

»elf*, ©berfi, ba« aLBe^rtoefen bet «#t»efj.
*» Viel« gt. 4.

,% Ser «Serfaffer gifct in tiefem Sttd)e eine Hare, ttfeböefeitbe 3"'
fammenfictfuitg ber fdireeijer. üRititärotganifation, ter Megtemente ;c„
mit «Bevüttfiajtigung affer im «SerortnuitgcJrocge crlaffenen Jluesfii^rung««

teftimmungen. Sin betoittitte« ©atfiregiftcr erleichtert bie Dtientirung
ti6er jebe Srage,

SlJot^U«, C6crft.»i»., »ic itt^rung bc«
v* Slrtnee>!Cit)ifton bi* jum ©efct*t. gr. 4. —

»% Ber «Betfaffcr gü* <"t einem SSeifpiet ade Setatt« MS getbbienite«.
Xiit anläge oon ©uppofitionen, bie «Befetjrägebung, bie Warfcfiorbnung,
ber Eictierungcibienft :c. — atlc« ucn ber fleiitften Umreit jeber äBaffen«

gottiutg bi« [.inattf jur Eiii-ipon — werben an 4>anb tiefe« «Seifpiet«

tirattifd) erläutert, ©pejietl für S üb a Iternof fijiere bietet ka«
«Sud) eine reidje auetlc prattifdjer SJtatljfdjIäge.

^UoUinflcr, ©fcctft, aÄiUtöröCogta^fc »er
'*J «*WCij. Vtei« gr. 2. 40.

,*t Zai eiiijige Sßert über biefe« rmdjtifje E^ema, »eldje« auf bie

«Bebürfniffe be« itnterridjt« Miicffidjt nimmt unb in ben uteiften OffijierO»
«Sitbintgöfefjitten ot« Seljvmittel benubt wirb.

S*r «ämmtlic^c brei SEBerfe flttb im »etlag
»on OteU gu#H « <Eo. crf*ienen, in oUcn «udV
^anblunuen ju 1>abtn unb werben auf «erlangen
au$ jur einfielt mitgeteilt.
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Die Korps-Chefs haben unter ihrer eigenen Verantwortlichkeit

den richtigen und rechtzeitigen Gang des RappvrtwefcnS zu über«

wachen.

III, Besoldung. SoldauSzahlung. Die Auszahlung de«

Soldes erfolgt am 6. und 14./Ib. Seplember nach den Ansätzen

deS Art, 5 deê BundeSgesetzeS vom 2l. Februar 1878 (Jnstruk-
tionê'Sold) viàs Anhang deê VerrvaltungSreglementeS.

Solozulagen. Die BataillonS-Adjuiamen haben auf die Sold-
zulagc »on Fr. 1 per Tag keinen Anspruch. Die Soldzulagc
von Fr, t. bt) für Gulden wird nur so lange ausbezahlt, als

dieselben einzeln oder in kleinen Delachementen den Stäben
zugetheilt sind; ebenso erhalten die Brigade» und RcgtmenIStrom-

peter die Soldzulage von Fr. i. dt) nur für die Dauer ihrer
wirklichen Dienstleistung bei den Stäben.

Svleberechligung. Noch wird ausdrücklich darauf aufmerksam

gemacht, daß laut der Beiordnung betreffend Reiseentschädigung

»om 24. Oktober l878 dtc Soldbcrcchligung dcr Osfiziere dcr

kombinirten Truppenkorps mit dcm Tage beginnt, wo sie sich,

dcm erhaltenen Befchl zu Folge, auf dem Sammelplatz cinsinrcn.
Dcr Entlajsungötag der Stäbe gilt als Nückretsetag.

Die Solcbcrechttgung dcr Truppcn ist durch dic einschlägigen

Bestimmungen des Vcrmaltuirgsrcuicments gcrcgelt und es wird

speziell auf dic Abschnitte III und IV deSsclbcn vcrwicsen.

Dcm JnstruklionSpcrsonal sind keine Kompetenzen auszurichten,

Ausmarschzulagen an dasselbe werden an den DivisionS-KricgS-
kommissär bezahlt.

Vorschüsse. Die Quarticrmeister dcr cinzclnen Korps erhalten

für die Vorkurse die nöthigen Vorschüsse direkt durch daS

Eidgenössische ObcrkricgSkommissariat auf die bctreffenden Waffenplätze

unter Anzeige an den DivisionS-KricgSkomrnissär, welcher dieselben

dasür belastet, Weilerc Vorschüsse weiden au« dcr Kasse des

DivisionS-Kriegêkvmmissârê geleistet und eS müssen dieselben rechi-

zettig verlangt werden,

IV. Marschb cfchlc, Bahntransporte. Dte Eiscnbahnver-

waltungen werden, soweit sie zum Truppentransport tn Anspruch

genommen werden, rechtzetiig davon in Kcnniniß gesetzt. Die
Gutscheine für dcn Bahntransport werden korpsrvetse ausgefertigt
»nd sollen mit dem Effekiiv-Bcstande genau übereinstimmen,
sowohl in Bezug auf Offiziere und Mannschaft, als auch für
Pferde und Fuhrwerke.

(Schluß folgt.)

— (Division VI. Divisionsbefehl Nr. 3.) Wehrmänner!
Nachdem dte VI. Division im ordentlichen Turnus berufen tst,

tm Jahre 1882 größere Felddtenstübungen durchzuführen, sehe tch

mich veranlaßt, vor Beginn unserer praktischen Arbeiten ein Wort
an Alle zu sprechen.

Seit Inkrafttreten der Militärorganisation von 1874 hat dte

Division alle durch das Gesetz vorgesehenen Uebungen in dcn

kleinern und größer» Verbänden durchgenommen und muß daher

darauf gefaßt sein, einer andern d. h. strengern Beurtheilung
unterstellt z» werden, als die« in den ersten Jahren der Fall
sein konnte.

Die Grundsätze eines wohlgeordneten Wehrwesens sollen in

That und Wahrheit tn uns wohnen und jeden in seiner Stellung
begeistern zu treuer Pflichterfüllung und unzerstörbarer Ausdauer

und Hingebung.
Der guie Wille macht stark und das Wort unserer Bäter

Einer sür Alle und Alle sür Einen soll sich tn dem Geist der

Zusammengehörigkeit in der Division und einem edlen Wetteifer
mit unsern Kameraden anderer Divisionen verkörpern.

Dcn Befehiführcndcn aller Grade rufe ich die Worte zu, die

in neuester Zeit ein hervorragender General und Mtliiäischrifi-
stellcr gebraucht hat:

„Meine Herren, haben Sie »or Allem dcn gesunden Verstand

im Auge, geben Sie auf alle Anzeichen acht; schonen Sie und

achten Sie den Soldaten, aber verwöhnen Sie ihn nicht und

behalten Sic ihn beständig in der Hand; berücksichtigen Sic seine

geringsten Bedürfnisse, aber bestrafen Sie an der Hand dcS

Gesetzes schonungslos jede Verletzung der inilitärtschen Pflichten.

Entschließe» Sie sich schnell ohne Schwanken!"
Und den Soldaten rufe ich zu: Haltet treu zur Fahne und

den gesetzlichen Obern! DaS Betragen außer Dicnst sci würdig,
Höftich und anständig gcgcn Jedermann »nd wir werden uns da«

Vertrauen unserer höchsten Behörden und die Achtung unsercr

Mitbürger erwerben.

Gegenwärtiger Befehl soll bei einem bewaffncien Appell den

Korps zur Kenntnt» gebracht werden.

Gegeben im Hauptquartier Winterthur,
den 26. August 1832.

Dcr Kommandant dcr VI. Division: ^

Eglofs, Oberst-Divisionär.

Ausland. i

Oesterreich. (Stabsoffizierskurs dcr
Artillerie.) Am 22. Jult wurde dcr unter der Leitung des

technischen und administrativen Militär-CcmttsS stchcnde Borderei-

tungskurs sür StabsoffizierS-Asptrante» der Artillerie (1881—82)
nach achtmonatlicher Dauer in Anwesenheit des Ge»cral-Ar-

lilleric-JnspeklorS FZM. Erzhcrzog Wilhclm geschlossen. Alle

Frequentante» desselben — 29 Hauptleute der Artillerie — ab-

solvirtcn denselben mit günstigem Erfolge. Zwel waren gleich

bei Beginn des Kurses krankheitshalber zurückgelretcn. Der
Erzherzog sprach dcn Frcquentantcn nach Schluß scine

Anerkennung für ihren Fleiß und ihre Erfolge aus.

(Oest.-ung. W.-Z,g.) ^

— (Landwehr-Uebungen.) Am 2. Scptcmber werden

im Brucker Lager 14 Landwehr-Schützinbataillonc aus Ober- ^

und Niederösterreich, sowie aus Steiermark konzenirirt und untcr s

Kommando der rangsältesten StabSossiziere in Regimenter formirt,
welche wieder in zwei Brigaden unter Kommandanten auS dem

stehenden Heere formirt werden. Bcide Brigaden wird der

LandcsvertheidigungS-Minister Graf WelserSheimb kornmandiren,
der auch der UebungSleilcr während der Lagerperiode ist,

Kavallerie und Artillerie stellt die Wiener Garnison bei.

(Oest.-ung. W.-Ztg.)
Frankreich. (Theilnahme an Renne n.) In

Frankreich, wo man seit einiger Zeit die Theilnahme der berittenen

Truppen — und ntcht allein der Ofsizicre — an öffentlichen
Ncnncn, auch auf Dienstpferden, eifrig gefördert, dabei aber auch

unter dte Kontrole der Borgesetzten gestellt hat, tst das Reiten
um Geldpreise auf Bedenken gestoßen. Der Kriegsminister hat
jetzt angeordnet, daß die Sieger solche nicht in Empfang zu
nehmen haben. Statt dessen erhalten sie Anweisungen auf die

Beträge und die Erlaubniß, sür die letzteren nach ihrem
Gefallen Erzeugnisse der Kunst oder Gegenstände von militärischem
Nutzen zu erwerben und die Verkäufer durch jene Anweisungen

zu befriedigen, welche »on der Kasse der betreffenden Nenngesellschaft

eingelöst werden. Zugleich tst das Verbot eingeschärft

worden, anders als in der vorgeschriebenen Uniform (Dolman oder

Waffenrock ohne Epauletten, kurze Hosen und Reitersttefeln) auf
der Bahn zu erscheinen. (M.-W.-Bl.)

Jedem schweizerischen Offizier werden folgende

Bücher empfohlen als unentbehrliche Hülfsmittel beim

Privatstudium, wie namentlich als praktische Nachschlagebüch
c r Im Dienste selbst.

SKetß, Oberst, da« Wehrwesen der Schweiz.« Preis Fr. 4.
Der Verfasser gibt in diesem Buche eine klare, erschürfende Zu»

sammensiellung der schwcizer. MilUarorganisation, der Réglemente ?c.,
mit Berücksichtigung aller im VervrdnungSmege erlassenen

Ausführungsbestimmungen. Ein detaillirteS Sachregister erleichter, die Orientirung
übcr jcde Frage.

S»othple«, Oberst. Div., Die Führung der
Armee-Division bt« zum «efecht. Fr. 4. —

Der Verfasser gibt an einem Beispiel alle Details des Feldd:e„,,es.
Die Anlage von Suppositionen, die BefehlSgebung, die Marschordnung,
der SichcrungSdienst :c, — alle« von dcr kleinsten Einheit jeder Waffengattung

bis hinauf zur Division — werden an Hand dieses Beispiel«
praktisch erläutert. Speziell für S ub a l t ern ° f fiz i e re bietet das

Buch eine reiche Quelle praktischer Rathschläge.

Zollinger, Oberst, Militärgeographie der" Schweiz. Preis Fr. 2. 40.
Das einzige Wert über dieses wichtige Thema, welches auf d,e

Bedürfnisse des Unterrichts Rücksicht nimmt und in den meisten OfsizierS-

Bildungöschulen «IS Lehrmittel benutzt wird.

DM- Sämmtliche drei Werke sind im «erlag
von OreU Füßli « Co. erschienen, tn allen «uch->
Handlungen zu haben und werden auf «erlangen
auch zur Einsicht mitgetheilt.
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